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Seite 229
Beinwil, Oelgemälde von August Cueni,
befindet sich in Mariastein. Foto Schwitten

Seite 231
Blick von der Strasse nördlich des Passwangs
auf das gebirgige, landschaftlich schöne Bein-
wilertal. Zeichnung G. Loertscher. Das Klischée
stellte uns die Redaktion der Isola-Rundschau,
Breitenbach, in verdankenswerter Weise zur
Verfügung.

Seite 232
Wappentafel am Spiesshaus in Beinwil. Zeichnung

G. Loertscher.

Seite 234
Textseite mit Initiale T aus dem Beinwiler Missale

(fol. 197). Der Kodex befindet sich in
der Universitätsbibliothek in Basel.

Seite 237
Der sei. Esso. Figur des Klostergründers mit
Abtstab und Schlüsselbund über dem Zelebran-
tensitz in der Basilika von Mariastein. Die Statue

stammt aus der Werkstatt des Klosterbruders

Gallus Gschwend (1692 bis 1742).

Seite 240
Das Erschwiler Kreuz.
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Beinwil, Kloster. Vogelschauansicht von Süden.
Ausschnitt aus dem colorierten Grenzplan der
Kammer Beinwil von Joh. Ludwig Erb, 1754.
(Staatsarchiv Solothurn, G. 53). Foto P. Alban
Leus.
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Beinwil, St. Johanneskapelle.
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Beinwil, St. Johanneskapelle, Inneres.
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Beinwil, Blick in die restaurierte Kirche. Die
Altäre stammen aus der Werkstatt der
Bildhauer Bruder Franz Monnot und Bruder Gallus

Gschwend. Foto Grossen, Biberist.
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Beinwil, Klosterkirche nach der Restauration.
Foto Grossen, Biberist.
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Beinwil, Klosterkirche vor der Restauration.
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Beinwil, Chordecke der Kirche nach der
Restaurierung. Aufnahme: Räss. Das Foto hat uns
Dr. G. Loertscher, Denkmalpfleger, in
zuvorkommender Weise überlassen.
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